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Diakonische Einrichtungen befinden sich in einem vielseitigen Transformationsprozess – nicht 

zuletzt seit der Einführung sozialwirtschaftlicher Rahmenbedingungen Anfang der 1990er 

Jahre. Der vorliegende Aufsatzband vermisst das Feld der aktuellen Herausforderungen. Der 

Spannungsbogen zwischen theologischem Selbstverständnis, Dienstleistungskonzept und 

Organisationsentwicklung sowie Sozialanwaltschaft wird sorgfältig analysiert. Ebenso kommen 

die Verwicklungen von verfasster Kirche, Verband und diakonischen Einrichtungen im 

Orientierungs- und Steuerungsprozess wie der Diskurs um das kirchliche Arbeitsrecht in den 

Blick. In diesem komplexen Verantwortungsfeld lotet der Band Orientierungsmöglichkeiten 

zwischen Sozialmanagement und theologisch fundiertem Leadership aus. 
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Armut und Ausgrenzung sind wachsende Herausforderungen in allen europäischen Ländern. 

Diakonische Organisationen zeichnen sich schon seit Langem durch den Kampf gegen Armut 

und Ausgrenzung aus. Nicht immer gelingt dabei eine strukturelle Veränderung der 

Lebenssituation betroffener Menschen. Oftmals bleiben sie weiterhin in 

Abhängigkeitsverhältnissen und erreichen keine wirkliche Teilhabe am Leben der Gesellschaft. 

Welche Schwierigkeiten treten in der diakonischen Arbeit gegen Armut und Ausgrenzung auf? 

Welche Innovationen sind in Diakonie und Zivilgesellschaft notwendig, um den künftigen 

Herausforderungen begegnen zu können? 

 

Der englisch-sprachige Band enthält Beiträge aus verschiedenen europäischen Ländern, die die 

Herausforderungen aus unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten und neue Perspektiven 

aufzeigen. 
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An zahlreichen Schulen wurden die Chancen diakonischen Lernens erkannt und entsprechende 

Bildungsangebote eingerichtet. Die vorliegende Untersuchung geht der Frage nach, wie 

diakonische Bildung an der Schule zu begründen ist, und zeigt auf, welchen Beitrag diakonische 

Bildung leisten kann und soll. Sie entwirft eine Didaktik diakonischen Lernens, die dem 

Paradigma der Erzählung vom Barmherzigen Samariter (Lk 10,25–37) folgt: Diakonisches 

Lernen vollzieht sich in drei Schritten: Ansehen – Deuten – Handeln. Die Ausarbeitung dieses 

Dreischrittes führt zu einem diakonischen Kompetenzmodell. Dieses weist diakonische 

Bildung als wesentlichen Beitrag zur allgemeinen Bildung aus und bietet sich als Instrument für 

das ganz konkrete Arbeiten in Praktika, Unterricht und Schule an. 
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Welche Finanzierungsformen sind heute für diakonische Unternehmen angesichts der immer 

schwierigeren wirtschaftlichen Rahmenbedingungen geeignet? Die Finanzierungsstruktur muss 

nicht nur tragfähig sein, sondern auch dem besonderen Charakter diakonischen Hilfehandelns 

entsprechen, das nicht nur planbare, sondern auch spontane und emotionale Elemente hat. 

Diakonisches Hilfehandeln kann deshalb als Vertrauensbeziehung interpretiert werden, in der 

wesentliche Erwartungen nicht vertraglich festgelegt werden können, sondern in der konkreten 

Hilfesituation erkannt werden müssen. Daraus ergeben sich zahlreiche Fragestellungen, die 

Tobias Staib luzide aus ökonomischer und theologischer Perspektive betrachtet: Wie muss eine 

Finanzierungsstruktur aussehen, damit sich diese Vertrauensbeziehung entfalten kann? Welche 

Konsequenzen ergeben sich für die beteiligten Personen und Institutionen? Wie ist Vertrauen 

ökonomisch und theologisch überhaupt zu fassen? 
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